FLIR CVS (Commercial Vision Systems, www.flir.com): Infrarotkamerasystem Voyager mit neuen Funktionen 
Leistungsstarkes Wärmebildsystems für die Navigation während 
der Nachtstunden und für umfassende Sicherheit
Voyager wurde speziell für Anwendungen auf See entwickelt. Es ist ein leistungs​starkes Wärmebildsystem für Nachtsichtanwendungen mit mehreren Sensoren, das im mittleren Bereich des Infrarotspektrums arbeitet. Voyager besitzt zwei Wärmebild​kameras und eine Tageslicht-/Restlichtkamera. Eine Wärmebildkamera hat ein Sichtfeld im Weitwinkelbereich und eignet sich optimal zur Navigation und zur korrekten Einschätzung von Situationen. Durch die andere Kamera mit dem engen Sichtfeld kann der Anwender sehr kleine oder weit entfernte Gegenstände heranzoomen. Voyager überlagert diese Bilder, um eine Aufnahme mit hoher Auflösung zu liefern, ohne dass der Überblick über die Gesamtsituation verloren geht.

Mit Voyager kann der Anwender Gegenstände von der Größe eines menschlichen Wesens in einer Entfernung von über 2 km entdecken. Im Wasser treibende Gegenstände mit einer Größe von 2,3 m x 2,3 m können bis in eine Entfernung von fast 6 km entdeckt werden. Voyager entdeckt diese Gegenstände sogar in völliger Dunkelheit, durch Rauch, leichten Nebel und bei den unterschiedlichsten Wetterbedingungen. Das Wärmebildsystem wird mit einem vollständig integrierten und kreiselstabilisierten Schwenk-/Neigekopf geliefert. Es bietet damit eine kontinuierliche Drehung um 360° und ein stabiles Bild bei jedem Seegang.

Neue Funktionalitäten

Zwei neue Funktionen sind die Möglichkeit, ein Radar als Slave anzusteuern sowie die Fernsteuerung der Kamera über das Internet. Die Radar-Slaving-Funktion ermöglicht dem Anwender, die Infrarotkamera auf ein Radarsignal hin auszurichten. Da hier die manuelle Ausrichtung der Kamera entfällt, können sich Kapitän oder Steuermann voll auf den Betrieb des Boots konzentrieren. Praktisch bedeutet das: Wenn der Radar ein Objekt entdeckt, wird die Voyager automatisch in die Richtung dieses Objekts ausgerichtet. Der Kapitän erhält auf diese Weise sofort ein Infrarot- und Tageslichtbild dieses Radarkontakt.

Die Funktion der Kamerasteuerung über das Internet ermöglicht Bootseignern die Voyager über das Internet zu kontrollieren und zu steuern. Die Kontrolle der Voyagerbilder ist so von jedem Computer auf dem Schiff möglich, so dass die Kamera die Bilder nicht nur beispiels​weise auf die Brücke liefert. Dder Zugang per PC zu den Kamerabildern und zur Kamera​steuerung ist sogar von jedem beliebigen Ort weltweit möglich – über die IP-Adresse des Systems.

Klare Wärmebilder – 320 x 240 Pixel 

Voyager liefert klare und scharfe Wärmebilder mit einer Auflösung von 320 x 240 Pixeln, und das bei völliger Dunkelheit, Rauch und leichtem Nebel. Dadurch können selbst kleine Details in weiterer Entfernung entdeckt werden. Die hoch entwickelte interne Kamera-Software liefert ein scharfes Bild, ohne dass der Anwender Einstellungen vornehmen muss. Voyager bietet Wärmebilder mit hoher Qualität bei allen Umgebungsbedingungen während des Tages oder bei Nacht. 

Ungekühltes System 

Beide Wärmebildkameras der Voyager verwenden einen ungekühlten Mikrobolometer​Detektor, der ein hochaufgelöstes Bild mit 320 x 240 Pixel erzeugt. Als ungekühlt bezeichnet man ein System, wenn keine beweglichen Teile vorhanden sind, wodurch nahezu jegliche Stillstands- und Wartungszeit entfällt. 

Zwei Wärmebildkameras 

Voyager ist mit zwei getrennten Wärmebildkameras ausgestattet. Eine besitzt ein Weitwinkel​objektiv mit 35 mm Brennweite (20° Sichtfeld), die andere ist mit einem Teleobjektiv mit 140 mm Brennweite (5° Sichtfeld) ausgestattet. 

Konzipiert für den Einsatz unter schwierigsten Umgebungsbedingungen auf See 

Voyager ist ein extrem robustes System. Sein wertvolles Innenleben ist gut vor Feuchtigkeit und Wasser gesichert (Schutzart IPX6). Voyager kann wie jeder andere Ausrüstungsgegen​stand mit einem Schlauch gereinigt werden. Das korrosionsbeständige Gehäuse schützt die Antriebsmotoren und garantiert eine lange Lebensdauer. Voyager ist zwischen -32°C und +55°C einsetzbar.Voyager besitzt ein eingebautes Heizgerät zum Auftauen seines Schutz​fensters. Dies gewährleistet ein klares Objektiv und Infrarotbilder in hoher Qualität auf Ihrem Monitor, sogar bei extrem kalter Witterung. 

Integrierte Tageslicht-/Restlichtkamera mit großer Reichweite und stufenlosem Zoom 

Mit nur einem Tastendruck kann der Anwender zwischen der Infrarot- und der Tageslicht-/
Restlichtkamera hin- und herschalten. Damit erhält er zusätzliche Informationen und Identifizierungsmöglichkeiten, wenn die Umstände es zulassen. 

Fortschrittliche Kreiselstabilisierung und schnelles, präzises Schwenk-/Neigesystem 

Voyager besitzt eine Kreiselstabilisierung. Dadurch kompensiert das System praktisch jeden Seegang und liefert Ihnen ein stabiles Bild auch bei rauher See. Dank seines präzisen und schnellen Schwenk-/Neigesystems kann Voyager problemlos schnell fahrenden Seefahrzeugen oder anderen Gegenständen folgen. 

Joystick-Steuereinheit (JCU) 

Voyager wird standardmäßig mit einer Joystick-Steuereinheit (JCU) für die Bedienung von Schwenk- und Neigewinkel, das Umschalten zwischen Wärmebild und Tageslichtbild, Fokus und Autofokus sowie Heran- und Herauszoomen ausgeliefert. Die Einheit ist mit Verdunke​lung der Hintergrundbeleuchtung ausgestattet, so dass immer optimale Bedingungen für Ihre Nachtsicht vorhanden sind. Stabilisierung und Drehwinkelstabilisierung lassen sich mit der JCU auch aus- und einschalten.Über eine „Home“-Taste auf der JCU kann der Bediener den Voyager automatisch in eine vorab definierte Ausgangsposition zurückbringen. Die Aufnahmen der Wärmebild- und Tageslichtkameras der Voyager können auf nahezu jedem vorhandenen Multifunktionsdisplay (d. h. Chartplotter) ausgegeben werden, das Composite-Videosignale verarbeiten kann.

Einfache Installation

Voyager wird einfach an die Joystick-Steuereinheit (JCU) angeschlossen. Ein Videokabel kann an jedes vorhandene Multifunktionsdisplay angeschlossen werden, das Composite-Videosignale verarbeiten kann.

Wichtige Information über FLIR Commercial Vision Systems B.V.

FLIR Commercial Vision Systems B.V. ist als europäische Tochter von FLIR Systems europaweit allein verantwortlich für den Vertrieb der Infrarotkameras für Sicherheits​anwendungen – bitte verwenden Sie daher nur die internationale Website und die unten​stehende Adresse bei Abdrucken. Die deutsche Tochter FLIR Systems vertreibt dieses Produkt nicht! FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Wärmebild​kameras. Das Unternehmen besitzt über 50 Jahre Erfahrung und hat z. Zt. tausende Infra​rot​kameras im Einsatz, die im Sicherheits- und Überwachungs​sektor, in der Schifffahrt, der Automobilindustrie und anderen Nacht-Sicht-Anwendungen eingesetzt werden. Das Unternehmen unterhält vier Produktionsstätten für Infrarotkameras in den USA (Portland, Boston und Santa Barbara) und in Schweden (Stockholm) sowie Büros in den USA, Großbritannien, Spanien, Schweden, China und den Niederlanden. Das Unter​nehmen beschäftigt über 1.300 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die inter​nationalen Märkte über ein Vertriebsnetzwerk, das vor Ort Verkauf, Service und Kunden​dienst​aufgaben wahrnimmt. 
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